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Telegraph. 
Zustand-. 

Deutschland 
B e r l in, 12. Febr. Jn Hofkreifen 

ist man sehr bekümmert über den Selbst- 
rnord des Barons von Büloiv, des be- 
kannten Reisenden, der sich durch seine 
Forschungsreifen in Südwesi - Afrika 
einen Namen gemacht hat. Von Bülow 
kam sehr leidend hier an, aber nichts 
deutete darauf hin, daß sein Ende sol 
nahe bevorstand. Man glaubt, daß der 
Selbstrnord mit einer unglücklichen Lie- 
besaffaire zusammenhängt· 

Von Hamburg wird heute gemeldet, 
daß die Kruvp’fche Niesenkanone, die 123 
Tonnen wiegt und in Chieago ausge- 
stellt werden soll, glücklich dort angekom- 
men ist. Die Schienengeleise und die 
Eisenbahnstrecke zwischen Essen und Ham- 
bnrg waren alle vorher genau besichtigt 
und stärker gemacht worden, ehe das 
llngethüm feine Fahrt antrat. 

Wie es heißt wird der Reichstag um 

100,000,000 Mark angegangen werden, 
um die Anfertigung des kleinkalibrigen 
GewehreQ das eingeführt werden soll, 
zu betreiben. Zu gleicher Zeit hört man 

aus St. Petersburg, daß das kleinkali- 
brige Gewehr, das für das russische Heer 
angefertigt wurde, sich durchaus nicht be- 
währt hat. 

Nach sechcwöchentlichem Gebrauche 
mußten 50 o. H. der Gen-ehre reparirt 
werden. Obwohl Strategen der Mein- 
ung sind, daß der nächste Krieg nur von 

sehr kurzer Dauer sein wird, dürfte doch 
ein Gewehr, das nur sechs Wochen hält, 
eine ziemlich heikle Sache sein. 

B e r l i n, 12. Febr. Die Unter- 
handlungen zwischen Oesterreich und 
Deutschland über das Programm der in- 
ternationalen Gesundheits : Conferenz, 
utn über Vorkehrungen gegen Cholera zu! 
berathen, sind noch im Gange. Aus« 
balbamtlichen Quellen oerlautet, daß die 
Conferenz vielleicht noch vor Ende diefeg 
Monats stattfindet. Doch scheint es 
kaum möglich, die Vorbereitungen vor 

Ablauf von vier Wochen zu vollenden. 
lfo werden Cholera-Spezialiiten auv 

der ganzen Welt auf der Confeeeng er- 

wartet. 

Iranleeisp 
P a r ig, H. Febr. Männer aller 

Parteien fordern die Begnadigung von 

Ferdinand de Lesfevs, dessen Ver-urthei- 
tung den schlimmsten Eindruck sogar un- 

ter den niederen Volksklassen hervorgeru- 
ien hat. 

Marseille, 12· Febr. Von ge- 
itern Abend sechs Uhr bis heute Nachmit- 
tag zwei Uhr starben acht Personen an 

der Cholera und mehrere Erkrankte wur- 

den itn Hospital aufgenommen- Zwei 
Patienten wurden als geheilt aus dein» 
Hosvital entlassen. Der schwedische 
Consul hat sich geweigert, den nach 
schwedischen Hafen segelnden Schiffen 
Gesundheitsatteste auszustellen. 

Po ris, M. Feb. Eine Depesche 
von Charthagena, Colombia, erklärt, 
daß die dortige Regierung den französi- 
schen Vorschlägen zur Fertigstellung des 
PanarnmCanals den Vorzug geben will, 
wenn die Versicherung gegeben werden 
tann, daß die Arbeiten wieder aufgenom-» 
men werden. Man bezweifelt, ob fran- 
zösisches Kapital gefunden werden kann, ; 

das sich dem Unternehmen noch länger? 
zur Verfügung stellt. Der Präsidentj 
von Columbia hat bereits oon anderers 
Seite Vorschläge empfangen, die eine» 
Anleihe bezwecken, welche von den Ne- 
publiken Col»ntbia und Veiiecnela garan- 
tirt werden foll. Die Unternehmer-, die 
diese Projekt betreiben, wollen das Ca- 
naleigenthum von Colornbia übernehmen 
und hoben bereits Carthagena ver- 

lassen, um ihre Pläne der Central- 
siegierung der Nepublilin Bogota vorzu- 
legen. Tsie Dcpefche an den Figaroj 
iiigt noch hinzu, daß von Großbritanien 
noch keine Vorschläge gemacht wordeni 
seien, daß aber von den Vereinigten 
Staaten verschiedene Pläne eingetroffen 
seien, welche die Fertigstellung des Unter- 
nehmens zum Zweck haben. Ein Ame- 
rikaner, Oberst Tysdelh befindet sichi 
augenblicklich in Bogata, ntn Unterhand- 
lungen fiir dieses Projekt anzutniipch 

Gepßheitsunieu. 
k« o n d o n, lu. Febr. Der bekannte 

Journalift und Schriftsteller Louis Jen-. 
nung früher Uekcespondent der hiesigen ! 
Time-Z und später Schriftleiter der New! 
York Time-Ti, in welcher Eigenschaft er« 
wesentlich zum Stutze des berüchtigten 
»Tweed Ringes-« beitrag, ifl heute -an 

den Folgen einer schmerzhaften Operation 
gestorben. Von feinen fchriftstelleri- 
schen Arbeiten sind zu nennen: »Achtzig 
Jahre repudlikanischer Regierung in den 
Ver. Staaten-« «Philadelphia« und 
ein Aufs-IV über Gladftone. 

Die Admiralität hat sich endgültig 
iürEiniithkungeinerIechszölligenSchnell- 
fenerkanone entschieden, welche längliche 
Geschoer von 100 Pfund Gewicht ans 

4 Meilen Entfernung so rasch hinterei- 
nander abfeuert, daß vier Geschosse zu 
gleicher Zeit in der Lust sind. Vierzig 
solcher Geschütze für die britischen 
Kriegsschiffe sind beinahe fertig. 

London, U· Febr. Die Zoll- 
hausbeamten in Greenock berichten, daß 
während der auf dem Danrpser »Po- 
meranian«, der nach dem fürchterlichen 
Sturme, seiner Offrziere beraubt, in den 
Hafen zurückkehrte, herrschenden Ass- 
regung das Gepäck der todten und über- 
lebenden Passagiere geplündert und eine 

Menge Gegenstände von hohem Werthe 
gestohlen wurden. Wer die Diebe wa- 

ren, konnte man nicht in Erfahrung 
bringen. 

L o nd o n. ts. Febr. Die heutigen 
Morgenzeitungen veröffentlichen die 
Pläne eines Herrn Frederick Jackson be- 
treffs einer Nordpol-Erdedition. Der- 
selbe will im nächsten Sommer in Ge- 
sellschaft von elf Anderen die Reise an- 

treten und zunächst eine Niederlage an 

der südlichen Küste von Franz Josefs 
Land errichten. Von dieser aus, der 
Basis aller weiteren Unternehmungen, 
wird rnan den übrigen Theil des Som- 
mers mit Erforschungen nordwärts 
verbringen. Ehe der Winter eintritt, 
wird man nach dieser Niederlage zurück-. 
lehren und daselbst überwintern. Näch- 
stes Frühjahr soll die Fahrt von Neuem 
nordwärts gehen und dem Weg entlang 
Stationen errichtet werden« bis man 

den M. bis Sä. Breitengrad erreicht, 
»wo alsdann Winterquartier gemacht 
werden soll. 

L o nd o n, lit. Febr. Der Mahor 
von Bristol, Sir Charles Watson, der 

sechsrnal den genannten Posten bekleidete, 
fiel heute, als er eine Rede an den Stadt- 
rarh hielt, todt vom Stuhle. 

L o ndo n, la. Febr. Schon wieder 

hat eine Anzahl ,,Master Shiprnaster« 
von Lancashire erklärt, daß sie willens 
seien, in Gemeinschaft mit dem Sub- 
Master Baumwollenspinnerverbande zu 
handeln und die Arbeit einzustellen, nrn 

diejenigen ihrer Angestellten, welche zu 
den »Operatives Union« gehör-en, an 

der Unterstützung Derer tu hindern, 
welche wegen der von dem Spinnereibe- 
stderbande vorgeschlagenen Herabsetzung 
der Löhne tun fünf Prozent an den 
Streit gegangen sind. Jm Ganzen 
stehen seht stebzehn Millionen Spindeln 
still. 

Die Königin, welche anfänglich am 

25. März ihre Reise nach Italien antre- 

ten wollte, hat jetzt beschlossen, ihre Reise 
eine Woche früher anzrrtreterk Anr 

Donnerstag, den tit. Mär-z, reist sie von 

Windsor nach Portgnrorrth wo sie sich 
ans der Yacht »Viltoria nnd Albert« 
nach Cherbourg einschisst. Von dort 
reist sie am Freitag nach Florenz, wo sie 
am Samstag Nachmittag eintreffen wird. 
Dort wird sie stch drei oder vier Wochen 
in der Vrlla Palrnieri aufhalten. Tag 
italienische Königs-paar und der Print 
von Neapel sder Kronprin;), werden 

während dieser Zeit eine Woche lang in 

Florenz Hof hatten. Prinz Heinrich 
von Battenberg nnd seine Fran, dri-I 
Prinzessin Beatrice, werden wahrschein- 
lich einen Abstecher nach Rom machen. 

Türkei. 
A l b e n, U. Febr. Tie Insel Sa: 

matrali wurde bente von einem Erdbeben 

heimgesucht Sämmtliche aus der Jn- 
sel befindliche Gebäude wurden zerstört. 
Der Menschenverlnst ist groß. Das 
Panzerschisf Phara wird bunten drei 

Tagen Lebensmittel nach der Insel brin- 

gen. 

Italien. 
R a m, Ist. Febr. Signor Poralto, 

in dessen Namen nach den Büchern der 
Bank von Rom ein Conto zum Betrage 
von 2,000,000 Lire ossen steht, ist ver- 

haftet worden- Es wird vermuthet, 
daß derselbe ein Werkzeug des Sig. 
Mittaan des Aassiera der Bank, ge- 
wesen ist 

Schweiz. 
Ber n, U. Febr. Heute ertmntcn 

vier Schlittfchuhlänfer im Nadolfzeller 
See in der Nähe von Reichstennn nnd 
drei im Moral-See « 

Ausland. 
P et e r s b u r g, m. Febr. Tel- 

wegcn Einfchmnggelnng nihilistischer 
zlngfchriften nach rnisisch Polen ver- 

haftete französische lclonkn Anatote 
Durow ist ans der tkitadellh in welcher 
er eingesperrt war-, entwichen. 

Australien. 
Brit-da ne, n. Febr. Tag Was- 

ser ist aus den meisten Bezirken der 
Stadt zurückgewtchesy die jeht von Koth 
und Schlamm starren. Der Gestank ist 
gräßlich und wenn die Stadt nicht bin- 
nen der nächsten paar Tage gereinigt, ist 
eine Epidemie unvermeidlich- Das Ka- 
nonen Boot ,,Pouluma« gerieth in 

Folge des wichen Follens des Wassers 
in eine Untiefe und siht jeht hoch und 
trocken in dem botanischen Gatten in der 
Nähe des Ufer-I. Am letzten Montag 
früh verschwand ein zweistscklges Wohn- 

haus mit sammt den Jnsassen und seit- 
dem hat man nichts mehr davon gesehen. 
Spezial Polizisten sind vereidigt worden, 
um Plünderung zu verhüten. Jn den 
ärmer-en Stadttheilen herrscht bittere 
Noth und Fälle von Raub und Diebstahl 
haben sich in den letzten Tage verdoppelt. 
Der durch die Ueberschwemmung ange- 
richtete Schaden wird aus 15 Millionen 
Dollars geschätzt 

Inland. 

Die letzten der mörderischen 
Judianer hinter Schloß 

und Riegel- 
deards, S, D., 10. Febr. Heute 

Morgen brachte der Marshall Frye mit 
seinen Gehülfen die Jndianer »Fights- 
with« und »Too-Too« von Nushoille 
ein; die Ueberlebenden der kärglichen- 
Unruhen am White Riem- Too-Too ist 
ein Sohn oon Two Stiels. Jn Be- 
gleitung des Marshalls befanden sich 
sechs indianische Polizisten, einschließlich 
des Capitäns Thunder Bear, und des 
Lieutenants Joe Bosh. Deo-Ton machte 
in der Agentur einen oerzioeifelten Ver- 
such, sich zu erdrosselu, wurde aber noch 
zeitig genug entdeckt. s 

Die Jndianer sagten heute Morgen 
einem Berichterstatter, daß sie die »Coiv- 
days-« auf Anordnung des Messias er- 

mordet hätten. Sie sind vorläufig bis 

zur Entscheidung der Großgeschworenen 
im Countygefängniß untergebracht. 
Nuinen einer Astelenstadt 

entdeckt. 

Phoenir, Ari., 10. Febr. Gestern 
kehrten der Oberst Johnston, ein frühe- 
rer Herausgeber der »Ga3ette«, und 
William Sondin ein ersahrener Gold- 
fucher, aus den fünsundzwanzig Meilen 
oon hier in nordwestlicher Richtung gele- 
genen Bergen zurück, und berichteten 
über die Entdeckung einer alten Aztekem 
stadt, welche sich oon den früher ausge- 
sundenen wesentlich unterscheidet Unter 
den vielen Hieroglyphen fanden sie Ab- 
bildungen oou Personen, und aus einem 
eiruuden Steine eine Schlange, ein 
Kreuz und einen Anker. Diese Nuinen 
befanden sich innerhalb einer wallartigen 
Befestigung, welche sehe- gut erhalten ist. 
Tsein Umsange nach. muß der Ort 60,000 
Einwohner enthalten haben. Es ist- 
merkwürdig, daß diese Nuinen nicht 
schon früher entdeckt wurden, aber die 

Gegend ist sehr bergig uud wurde nur 

selten von Goldsuchern besucht· 

»Im Arme der Mutter erstickt- 

Juniesoille, Päch» l(). Febr. Tei- 
hier in der Nachbarschaft wohnende John 
Johnson kaut heute Morgen mit seiner 
Frau nach der Stadt, um das ,,Babn« 
photographiren zu lassen. Aber als die; 
Mutter das Kind ans seinen Umhüllun: 

« 

gen frei machte, sah sie zu ihrem Schre- 
cken, daß dasselbe todt war. Wahr: 
scheinlich war es zu dicht eingewickelt uudz 
in Folge dessen erstickt. 

Schrecklichesllnglückin l 
einein Steinbruch 

Nutland, Vt., Il. Feb. Heute Mai-- 

gen kurz nach ein Uhr faud in einem von 

der ,,Vermont Marblc (5o.« bearbeite- 
ten Steinbruch, bei welchem der Seuator 
Proctor betheiligt ist, ein gräßliches 
llngliick statt. Ein große Steineuasse 
stürzte hinunter und sieben Personen 
ivurden dadurch erschlagen, während noch 
mehr Verletzungen davontrugeu. «Tie 
Getödteteu wurden tu einer untenutli 
chen Masse zernialuit. Tgie Namen der- 
selben siud: W. Varus-, Frank Selig, 
Edivard Potvei·S, Alex-ander Blaniquist 
und drei Unbekannte-. Verletzt wurden: 
Innre-:- Toolcy, John Tunn, Charlesz 
Auderson, Fred Marchaud, Anton rltaex 
tio, Jolin is. Anderson, Peter Graun-, « 

Johu Michaur, Peter 6upps. 

Hungernde stohlengräder.« 
l 

Haielton, Pa» txt. Febr· Tie ragt-I 
der Kolsleiigriiber isn ganzen Zchnultitl 
Bezirk und besonders in Siminoting, 
Mount Carniel, Ashland, GirardvillH 
und Centralia ist eine verzweifelte-, nnd 
die Leute sind thatsiichlich deni Hunger 
tode nahe. Während der letzten dreijI 
Monate ist in vielen Kohlengruben kaum i 
während einiger Wochen gearbeitet wor: i 
den nnd die Aussichten sind angenblick I 
lich schlechter, als sie zur Zeit der gänIilik 
chen Arbeitgeinstelinng waren t;-Jun : 
derte von Familien haben nicht genug; 
zum Leben und eine Menge derselbe-il 
sind ans die Mildthätigkeit von Nach- 
barn und Freunden angewiesen. knl 
sast allen Ortschaften haben sich Hiilfs- 
gesellschasten gebildet, wodurch viel rei- 
den gemildert wird. 

Wieder eine elektrische- 
Erfindung 

(5!eveland, t-·.z Feb. Wenn sich dies 
Erwartungen eines Clevelander Erfin- 
ders verwirklichen, so wird die Beförde- 
rung von Personen in kürzester Zeit eine 

durchgreifende Veränderung erfahren. 
Jm zweiten Stockwerk des Gebäudes 
am Fuß der Wasserstraße ist jth das 

Modell eines elektrischen Wagens ans- 

gestellt, der-, wenn er sich bewährt, eine 
Umwälzung iu der elektrischen Welt her- 
vorrnsen wird. A. Gutes von Clem- 
land ist der Erfinder und die Erfindung 
betrifft eine Hochbahn, welche von Phi- 
ladelphia nach New York lauscn soll 
und von östlichen Kapitalisten gebaut 
werden wird· Das Modell zeigt eine 
Car, welche von einein sich über dersel- 
ben befindlichen Geleise herabhängt und 
vermittelst Elektrizität vorwärts getrie- 
ben wird. Die Car hängt zwanzig 
Fnß über der Erde und ist durch schmie- 
deeiserne Verrichtungen an den Rädern 
besestigt. Die Strecke von New York 
nach Philadelphia soll in etwa einer 
halben Stunde zurückgelegt werden. 
Gutes hat für seine elektrische Erfin- 
dung ein Patent erwirkt und will in- 
nerhalb eines Jahres den ersten elektri- 
schen Zug über die Bahnlinie senden. 
Zur Vermiskperung des Widerstandes 
des Windes werden die Carg keilsörmig 
gebaut werden, so daß sie dem Winde 
den möglichst geringen Widerstand bie- 
ten. 

Die Bank der Rappisten 
vollständigzahlungs- : 

fähig. l 

Beaver Falls,Pa.,13.Feb. Der; 
Ansturm auf die Eeonomy Bank dau- 
erte ohne Unterbrechung den ganzen Tag 
fort, und zuweilen war die Menschen-s 
menge so groß, daß es fast unmöglich 
war, in das Jnnere der Bank zu gelan- 
gen. Allen Anforderungen wurde Ge 

sagte, daß Geld genug vorhanden fei, 
um alle Depositoren auszubezahlenj 
Trod des Ansturmes wurden von Ge- f fchaftzleuten große Summen in der 
Bank devonirt, als Beweis, daß sie zu 
der Sicherheit derselben unbedingtes« 
Vertrauen hatten. 
Ein dreizehnjährigei Junge erhängt sich. 

Speneer, Iowa, lit. Feb. Will Lin- 
dal1, der dreizehnjährige Sohn eines bei 
Milford wohnenden Farniers, hat sich; 
gestern Abend erhängt. Sein Vater 
hatte ihn vorher durchgeprügelt und seit- 
dem blieb der Junge verschwunden, bis 
er in der Scheune erhängt aufgefunden 
wurde. 

Blaine’s Testament. 

Augusia, Me., 1:t. Feb. Das Testa- 
ment James G. Blaine’s wurde heute 
im hiesigen Nachlassenschaftsgericht ein- 
gereicht. Tag Dokunient war am 7. 
Januar in Washington aus-gefertigt und 
demgemäß geht der gesaininte Nachlaß in 
den unbedingten Besitz feiner Gattin, 
Frau Hartiet S. Blaine, über. An 
Legaken find ausgesetzt: Für seine beide-J 
Töchter, Harriet und Margaret, sowie-( 
seinen Sohn Jameg je 850 und für feines 
Großkinder Enimons Blaine, Blaineh isoppinger und Corwin Coppinger je 
MS 

Keine Bestimmung wird getroffen für- 
Janus G. Blaiue lll., den Sohn von 

Fanies G· Maine jr. 

Von Zicaubgefindel heims- 
gesucht. 

Jndianapolis, Ind» lit. Febr. Am 
Samstag Abend drangen vier iuastirte 
Männer in die Wohnung von Charleg 
Jaute, einem deutschen Former-, welcher 
acht Meilen nördlich von Valparaiso 
wohnt. Jautc halte an dein Tage Heu 
verkauft und das dafiir erhaltene Geld 
im Hause verborgen. Isic Räuber ver- 

langten das Geld, und als Jaute sich 
weigerte, dasselbe herauszugeben, mar- 

terteu sie ihn mit glühenden Eisen, bis 
er bewußtlos zusammenbrach Ter 
Mann befindet sich in Folge der Mist- 
handluugeu in bedenklichem Zustande-. 

Gegen Onkel Sam’5 An- 
ordnnngen. 

Wichita, Kan» H. Febr. Gestein 
verhaftete in Kiowa ein Bundesnrarshall 
swei Bürger, welche iin Territorinrnf 
Holz schlugen Sofort aber kamen gis-l 
gen hundert Bürger herbei nnd ertliirteiJ 
dein Beamter-, daß er gelnncht werden 
würde, wenn er die Gefangenen nicht so- 
fort frei liesse. Ter Marfhall wolltet 
nicht klein beigeben, worauf die Bürgers 
Anstalt trafen, ihre Drohung wahr zui 
machen. Tann endlich fügte er sich. 
Es heißt jetzt, daß der Bundeoniarshall 
Grinies in Oklahoma eine große Anzahl 
von Hülfsinarschiillen niit dem Befehle 
nach Niorva gesandt habe, jeden einzelssf 
nrn der Leute-, welche bei dein Angrisf 
auf den Beamten betheiligt waren, zu 
verhaften. Und in Folge dessen darf» 
man interessante Nachrichten von dorts 
erwarten, da die Ansiedler alle wohlbe- l 
waffnet sind, nnd nicht niit sich scherzen(l lassen. 

Der Oberspitzel des Tr. 
Parkhurst auf zwei 
Jahre unschädlich 

gemacht. 
New York, 14. Febr. Charles W. 

Gardner, der Oberspitzel des berüchtig- 
ten Pfarrers Parthurst, wurde heute 
Morgen zu zweijähriger Gefängnißstrase 

Ybei harter Arbeit verurtheilt Er war 

schuldig befunden, von Lillie Clinlon, 
der Eigenthümerin eine-Z liidcrlichen 
Hauses Geld erpreßt zu haben. 
Cleveland nennt vier Mit- 

glieder seines Cabinets. 

Lakewood, N. J., 14. Febr. Clem- 
land sündigte heute Abend durch die 
»Associate(1 Press« die Namen von 

vier Mitgliedern seines Cabinels an. 

Es sind dies Walter O. Gresbani von 

Illinois —- Sknatsseeretärz John G. 
Carlisle von Kentucky-Finanzministek; 
Daniel S. Lamont von New York —- 

Kriegsminisler und Wilson S. Blssell 
von Bassan —- General-Postmeister. 

Cleveland bemerkte dabei: »Es ist 
nicht-nöthig, ein Geheimniß aus der 
Zusammensetzung des Cabinets zu ina- 

chen. Jch werde die Namen bekannt 
machen, sobald ich von den Betreffenden 
die Zusage und die Erlaubniß es zu ver- 

öffentlichen, erhalte. « 

Das colnnebianssaslnosstestaneanh 
Das vom Weltausstellungs- Direk- 

torinni antori rte und voll eindezahlte 
Kapital der » olumbian Casino Restaui 
rant Company« beträgt 8200,000. Das 
KasinoiGebitude wird von der Welt- 
ansstellungs - Gesellschaft errichtet und 
soll das einzige ausschließliche Restaus 
tout-Gebäude auf dem Ausstellungs- 
klatze sein. Die «Casino Companh« 

esteht aus hervorra enden Hoteliers 
und Kapitali ten, die sich vorgenommen 
haben, itn » asino« das vollkommenste, 
das beste Kafe und Restaurant, das die 
Welt je gese en, herzustellen. Das Ge- 
bäude wird ich am Eingange zum Pier 
befinden, an welchem alle Boote nach 
und von der Stadt landen, und wird 
von allen Theilen der Ansstellung leicht 
erreichbar sein. Es wird drei Stock 

Ko sein und 250 Fuß Län e bei 140 
u Breite einnehmen. er erste 

Stock soll Empfangs- und Wartesiilen 
gewidmet sein, während sich die Neste-u- 
rationsriiumlichleiten im zweiten nnd 
dritten Stock befinden werden. Die 
wei oberen Stockwerle sind mit einer 
nzahl Elevatoren zu erreichen nnd 

werden Platz sür iiber 4000 Personen 
haben, Los daß ein Fremdenbesuch von 
30,000 is 40,000 per Tag mit Leichtig- 
leit wird bewältigt werden können. 
Das Bier. welches dort ausschließlich 
sum Ausschank kommt, stammt aus der 
elannten Anheuser-Busch-«Brauerei in 

St. Louis. 

Die Eigle welche M Lilien 
des Seehelden Nelson ein Ende machte, 
befindet sich im Besitze der Königin 
Bictoria. Sie wurde ihr rnit vielen 
anderen Kuriositäten vom Prinzen 
Albert hinterlassen, der sie 1851 als 
Geschenk von einem Geistlichen erhalten 
hatte. 

Die Uhr der St. Chad«i- 
K i r ch e in Shrewsbury hat von allen 
Uhren in En land den längsten Pendel; 
er ist 22 Fu lang und die Kugel an 

seinem Ende hat einen Umfang von 
4 Fuß Z Zoll und ein Gewicht von 200 
Pfund. 

M it L a n d b a u beschäftigen sich in 
itsanadal von je 1000 Bewohnern 58, in 
Frankreich 48, in den Ber· Staaten 44, 
in Deutschland 16 und in England 7. 

Garantirtc Cur. 

Wir ermächtigen unseren annoneirten 
:)lpotl)eler, liuch Tr. Rings neue Ent- 
deckung gegen Sci)mindsitcht, Huften und 
i5"i«f"a«ltuug unter folgender Bedingung 
tu verkaufen. Wenn Ihr an Hutten, 
litiältung oder irgend einein Lungen-, 
Haig- oder Vruftiibel leidet nnd dieses 
Mittel den Anweisungen gemäß gebraucht 
nnd einen ehrlichen Versuch damit ina- 

chen wollt, dann könnt Ihr, wenn Ihr 
keine Besserung spürt, die Flasche zurück 
geben und wir geben Euch das Geld 
wieder. Wir könnten dieses Anerbieten 
nicht machen, wenn wir nicht tviisiten, 
dass man sich ans Tr. Ringe-« »New 
Zigeunern« verlassen laun. lici eut 

täuscht nie. Vrobeslaichen frei in Vors- 
den’IJ Apotheke-. ldirosee Flaschen sit-e. 
und si. 

Verlaufs-m 

It etk1j(«jhrigeKälber, 2 Ochsen und l 

.D(-ife1·, sind seit Sonntag den l.'). Jan. 
msrlunfen. Ums der Kälber ist von 

Wißt-r Finde. einer-« roth und dass andere 
roll) mit weißem k)ki"tcken. Auskunft 
über den Bei-bleib der Thiere erbittet 
H. Uhristklkehetx 

Liedekbücherin der Truckeret des 
»Anzeiger. « 

Dr. H. c. missen 
S a h n fl r z t. 

Ofsiee un ,,Jndependem« Gebäude-Kätzin 

schmerzlos attsgqvge11. sung-m 

— Wir machen Alle darauf aufmerk- 
sam, daß diejenigen, die den »Anzeigek« 
auf ein Jahr im Voraus bezahlen, ein 

schönes Prämenbuch, enthaltend Ro- 
mane und Erzählungen, gratis erhal- 
ten Macht Euch dies zu Nutze. 

ZeitsTahelleder Eifenbahnen. 

U n i o n P a c i f i c, Hauptlinir. 
Nach dem Oft-a- 

snbuafh III-IN 
2:10 Nachm. No. 2, Passagier, täglich 2:15 Nach-L 

UND Nachts-. » ( » » 12:25 Raths- 
10:55 Bonn- « s « » 11:00 Vom 
( :55 Mor. 8 » s W Rot. 

Nach disk Weit-a- 
snkusfk IW 
6 :50 Nacht-. No. l Paaaglm täglich C As Nachts 

10: W Abends » s » « 10:Iöllich 
kwNachas » s « » C :W 

12520 Not-q. « 7 » » U:Ds Wirs- 

O. OR. B.R.R. 
Vot- Ruder-. 

Ists-Ist 
Ro. M Gase MIW Don-. 
ON- 84 Jtaegtn vnd Psssagiek Als EIN-. 

Rachduuskotdem 
u a 

No. Sl PaIC Nächstst- 
III-. w Frass-r and Passagiek NO Mor- 

» St. J. «- G. J. R. N. 
Nach tie- Schuh 

« 

sagt-IV Na· 2 Pan and Grases ls »O ?- 
;Nv.4 71 

S. No. 16 
Nach Um Narbe-. 

III-sit 
No. 1 Weit und Entkei- 1:40 Illu. 
Na. s sxw Abbi. 
Ro. 15 ON Ase-III- 

B. c- M. N. N. s« 

N a ch I e II O It e II. 
ang. 

« 

C,Iascgtet,:f0:10 Qua- 
Ido. 44 www 

R a ch d e m W e ft e a- 

No. 41, Passagier, O 4:10 Inaba-. 
« Os. « s statuqu ich-s IM- 

« Täglich ausgenommen Sonntags. 
O Tägl Lch 

Thomas Eva-sey 
Ihr-«- 

golden gute- Zusamt 
JOHN KUHLSENp 

Eigenthümer 
MYTie besten Getränke und Cigar- 

ren stets an Hand. 

Aufmerksqu Bedienung! » 

Grand Island 

Grocer Company. 
Paar-Panz 

305 West sie Stroh-. 

Telephon ............ No. 140. 

Kaffm 
Llrbtxckles, Liov,—Midland u. 

Mail Pouch Koffer-, .25 c. 

Feine-r grüner Rio ....... 25 c. 

Feine-r grüner Santos, abs- 
bohnen Kasse-e- 3(«Ic. 2 Pfd. 55 c. 

No. 1 geröfteter Santos 3()c., 
2Pfundfür..·.......55c. 

Baltimore Blend Koffer 35c. 
3 Pfund ............. Um 

Old Govrrmnent Java Kas- 
fc-e, ................. 40 c. 

Java und Mokka gemischter 
Rufst-e ............... 40 c. 

Thee. 
Feiner Gunpowder, Youug 

Hyfon und Oolong Thee Mir-. 

Feincr korbgedörrter Japan, 
sonngedörrtcr Japan nnd 
gemischter Japan ...... eine. 

Feine-r gemischtcr Thau 6(·)c. 

ILEMDicse Waarc wird gewöhnlich 
lfür We. bis TH verkauft; unser Preis, 
We. per Pfd. oder tmc per Halt-pfand. 
Feinster engl. Fr«i"1hstück5thee. .. .·75c. 
Vorzüglicher Gunpowdcr u Young 

byson The-e ..... ..«'4 pe. 

Vorzüglichcr ungefärbrer kapunThee 
Zär» 3..Pfd ·1 00 

Bester gesichter Thcc zisc» 2 Pfd..ss5c 
VorzügLgesichterJapan 15c 2 ,, .256. 

G«’Obiges ist die größte und feinstr 
Auswahl von Thee und Kassee in der 
Stadt und die niedrigsten Vanrpreife. 


